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Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Alle Redner haben

die ſehr erhebliche Steigerung der Ausgaben im Etat als etwas
Bedauernswerthes hingeſtellt und auch ſeitens der verbündeten
Regierungen wird die Steigerung der Ausgaben an ſich als
etwas Wünſchenswerthes nicht angeſehen werden können und es
wird Aufgabe der Spezialberathung in der zweiten Leſung ſein
die Nothwendigkeit der nenen Forderungen zu begründen Da
gegen halte ich es jetzt ſchon für nöthig auf die Bedenken ein
ugehen die erhoben ſind in Bezug auf die Einnahmen des Reichs

Die Zuckerſteuer iſt angegriffen worden und es iſt erklärt daß
ſie ſo wie ſie heute beſtehe wenigſtens ſoweit ſie vom Material
erhoben wird ein Spott von einer Steuer ſei und es erſcheine
geboten dieſe Art der Beſteuerung der Zuckerproduktion auf
zuheben Die verbündeten Regierungen haben ja aber die vor
bereitenden Schritte dazu gethan Deutſchland hat ſich an den
Vorverhandlungen zwiſchen den hauptſächlich Zucker produzirenden
Ländern betheiligt Eine Konvention iſt vorläufig zum Abſchluß

ekommen Die Ratifizirung ſteht noch aus und erſt mit dem
uguſt nächſten Jahres iſt der Zeitraum verfloſſen innerhalb

deſſen die Ratifizirung vorbehalten war und es wird alſo
früheſtens in zwei Jahren die Neuregelung ins Leben treten
können Danach iſt alſo der gegenwärtige Augenblick nicht der
geeignete an dem Syſtem der jetzigen Zuckerbeſteuerung etwas

zu ändern ßDie Branntweinſteuer iſt unter ſchwierigen Verhältniſſen nach
eingehender Erörterung ins Leben getreten Nachdem wir ſo
viele vorher nicht zu überſehende Schwierigkeiten haben über
winden müſſen iſt jedenfalls augenblicklich nicht der Zeitpunkt

ekommen an dieſer Steuer etwas zu ändern Gegen die Zölle
in ich allerdings früher geweſen und ich ſchäme mich meiner

früheren Rede bei der Berathung des erſten Zolltarifs auch heute
nicht Jch habe von dem Standpunkt der induſtrieloſen Küſten
provinzen damals auszuführen verſucht daß eine Schutzzollpolitik
weſentlich den Jnduſtrien im Jnland weniger den Küſten
provinzen zugute kommen würde und habe damals die Gründe
welche gegen die Kornzölle angeführt werden können zuſammen
gefaßt Weiter aber habe ich argumentirt daß die Kornzölle an
und für ſich nicht wünſchenswerth ſeien kommen wir aber zu
einem Schutzzollſyſtem daß man nicht allein die Jnduſtrie
ſchützen ſondern auch der Landwirthſchaft dieſen Schutz zuwende
und Kornzölle einführe Dementſprechend habe ich nachdem der
Baumwollenzoll angenommen war für die Getreidezölle ge
ſtimmt Jch babe obwohl ich damals Bedenken hatte dennoch
mit der Mehrzahl meiner Freunde für den Zolltarif geſtimmt
weil es unmöglich war ohne Einführung dieſes Syſtems die
Finanzzölle zu erhalten Zuſtimmung rechts Damals habe ich
ausgeführt daß der Schutz der nationalen Arbeit ein Ziel ſei
welches ſich mit Rückſicht auf die menſchliche Unvollkommenheit
nur ſchwer erreichen laſſe Jch habe mich aber überzeugt
daß bei unſerer Zollpolitik dieſer Schutz der nationalen
Arbeit in der That der ſpringende Punkt iſt von welchem
jede Einzelfrage zur Entſcheidung gelangt und daß die
damals von mir gehegte Befürchtung der Unmöglichkeit einer an
nähernd gerechten Durchführung dieſes Syſtems nicht exiſtirt
Hätten wir die Zoll Einnahmen entbehren können Wollen die
Herren welche jetzt den Tarif angreifen im Ernſt behaupten daß
die Reichseinkommenſteuer abgeſehen von den verfaſſungsmäßigen
Schwierigkeiten in Verbindung mit einer Reform der Zucker
ſteuer genügen würde um allein die Bedürfniſſe des Reichs zu
befriedigen Zuſtimmung rechts Jch bitte zu entſchuldigen
wenn ich mich einmal mit den Daten irre ich habe in der Preſſe
abfällige Bemerkungen bei der Kritik meiner einleitenden Worte
gefunden Jch habe mich aber ſeit 1879 aufgrund der vor
liegenden Daten überzeugen müſſen daß aufgrund des Schutzzoll
ſyſtems die Verhältniſſe im ganzen gedeihen und aufblühen und
ich habe nicht die Neigung aus prinzipieller Vorliebe für den
Freihandel die ich nicht habe das jetzige Schutzzollſyſtem zu ver
den ſonſt würde ich mein Amt gar nicht haben übernehmen
önnen
Auch die Herren links wollen im Ernſt in dieſem Augenblick

eine Rückkehr zu dem Freihandel nicht Es wird ihnen nicht in
den Sinn kfommen zu fordern daß im Jahre 1889 oder 1890
oder 1891 Deutſchland einſeitig vom Schutzzoll zurücktreten ſoll
nachdem aufgrund der Schutzzollpolitik ſeit zehn Jahren im ganzen
Vaterland ein Reihe von neuen Verhältniſſen ſich ausgebildet hat
nachdem die Mehrzahl der produzirenden Staaten ſich mit immer
höheren Schutzzöllen gegen uns abſchließt Wenn wir aber ge
zwungen ſind unſere Schutzzollpolitik beizubehalten ſo müſſen wir
die Kornzölle vor allem aufrecht erhalten denn ſie ſind beſtimmt
denjenigen Berufszweig zu ſchützen der den größten Theil unſerer
Bevölkerung ernährt Wie haben denn die Kornzölle gewirkt
Bis zu ihrer letzten Erhöhung haben ſie als Schutzzoll überhaupt
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Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Blanche unterwarf ſie einer ſcharfen Beobachtung ihre
Leichenbläſſe und die ſteifen trockenen Lippen erregten ihre
Verwunderung Hatte Lord Keith ſie wegen ihres Benehmens
in der vorigen Nacht wegen der ruheloſen Luſtigkeit ihres
Weſens der gewagten Koketterien getadelt Blanche ſchaute
hinüber zu ihm er ſah ſeine Braut etwas beſorgt an welche
in dieſem Momente ebenfalls die Augen hob und ſeinem Blicke
begegnete Er lächelte ihr zärtlich zu und das junge Mädchen
ab das Lächeln zurück ehe ſie den Blick wieder auf ihren
eller ſenkte Allem Anſchein nach herrſchte zwiſchen ihnen

kein Mißverſtändniß
Das Frühſtück ſchien Barbara kein Ende nehmen zu wollen

Jedesmal wenn die Thür ſich öffnete einen der Sänmigen
einzulaſſen fuhr ſie erſchreckt und bebend zuſammen mehrere
male überkam ſie eine Schwäche als breite ſich ein ſchwarzer
Schleier vor ihren Augen aus es gab Momiente wo ſie gar
nichts vernghm von dem was um ſie her vorging wo ihre
en verſchwunden ſchienen als ob eine Eiſeshand ihr Herz

packte
Endlich fand die lang ausgedehnte Mahlzeit doch den Schluß

und das Speiſezimmer leerte ſich Lady Roſe und die Gäſte
wanderten in die Halle für den Tag Vergnügungspläne be
ſprechend doch in ſo gleichgiltig matter Weiſe als wenn für
alles das rechte Leben fehle

In der Halle hatten ſie ſich um den Kamin mit dem großen
Holzfeuer gruppirt als ein Diener eintrat und Lord Cheveley
in leiſem Tone anredete

Mr Howe wünſcht mit Ew Lordſchaft zu ſprechen
Mr Howe Was will er denn VJch bin beſchäftigt,

antwortete Lord Cheveley mit Schärfe er ſtand gerade mit
Harbara vor einem alterthümlichen indiſchen Schranke und
zeigte ihr einige der darin ſtehenden niedlichen Götzenbilder

Mr Howe bat mich Eurer Lordſchaft zu ſagen daß es

nicht gewirkt ſondern nur als Finanzzoll Sie haben erſt ſeitder letzten Erhöhung dem e Shuhes unſerer

Produktion gedient Es mag bis zu einem gewiſſen Grade
richtig ſein daß wir auf ausländiſchen Jmport angewieſen
bleiben aber die Mahnung liegt doch in den Kornzöllen einmal
zu fragen ob denn alles Land was Körner tragen kann bereits
überhaupt für land wirthſchaftliche Zwecke dienſtbar gemacht iſt
Sodann iſt das ganze Syſtem der Ueberweiſungen und der
Matrikularbeiträge als vollſtändiger Nonſens d en worden

Die Klauſel Franckenſtein hat ja für die Verwaltung eine
gewiſſe Ünbequemlichkeit aber mehr als eine Unbequemlichkeit iſt
es nicht Das Reich iſt nicht ein von den Einzelſtaaten abgelöſtes
Gemeinweſen ſein Etat und die Etats der Einzelſtaaten ſind
vielmehr ſo eng mit einander verwachſen wie es der geſchicht
lichen Entwickelung unſerer Verhältniſſe entſpricht und nur
dadurch iſt es möglich geworden daß das Deutſche Reich ſchon
nach ſo kurzer Zeit ſo feſt im Bewußtſein des deutſchen Volkes
eingewurzelt iſt Jm Januar hat der preußiſche Finanzminiſter
dem Abgeordnetenhauſe dargelegt daß Preußen vom Reiche jetzt
jährlich 81 Millionen mehr an Ueberweiſungen erhalte als früher
und daß nur durch dieſe Ueberweiſungen Preußen 78 Millionen
ur Erleichterung ſeiner Steuerzahler hat verwenden können

as durch dieſe Verbindung der Finanzen der Einzelſtaaten mit
den Finanzen des Reiches für Preußen ſich als Segen erwieſen
hat das gilt in gleicher Weiſe auch von den anderen Staaten
von Baiern und Würtemberg Bravo rechts

Abg Richter dfr Jch will eine kleine Nachleſe halten
Jch bin nicht der Meinung daß wir weniger Soldaten als

rankreich ausgelildet haben Aber nicht auf die Zahlen kommt
es an ſondern wie der Reichskanzler ausgeführt hat auf die
Qualität in der uns kein Land gleichkommt Das neue fran
zöſiſche Militärgeſetz iſt bereits beim Septennat berückſichtigt
worden als Entwurf Wer dieſem jetzt publizirten Geſetz ſo
große Wichtigkeit beimißt huldigt unſeren Prinzipien Feſt
ſetzung der Präſenzziffer in jeder Legislaturperiode und möglichſte
Abkürzung der Dienſtzeit das will auch jenes Geſetz und noch
mehr als das Dort ſtrebt man einiährige Feſtſetzung an und bei
uns hieß es daß durch 3 jährige Feſtſetzung die r preis
gegeben werde Bei den Septennatsberathungen hat man von
der Vermehrung der Stäbe abgeſehen jetzt wo wir nichts mehr
u bewilligen haben führt man ſie durch die beiden neuen
rmeecorps Die finanziellen Rückſichten läßt man jetzt fallen
Hr v Bennigſen meinte daß gegenüber den grundſätzlichen

Bewilligungen des Vorjahres jetzt nicht erhebliche Neuforderungen
geſtellt ſind Wir haben aber nur ein Panzerſchiff nicht aber
eine Vermehrung der Flotte im ganzen vorigen Jahre be
willigt Es fragt ſich jetzt ob man die Kolonialpolitik für
welche die Kreuzer weſentlich gefordert ſind weiter in dieſem
Maße unterſtützen will Die Forderungen ſind dies Jahr ſchon
um 20 pCt höher infolge der geſteigerten Eiſen und Materialien
preiſe Wie verhalten ſich die Schiffe gegenüber dem
neuen Pulver Der jetzige Etat verläßt den bisherigen Stand
punkt gegenüber der Marine vollſtändig Statt 8 Millionen
die Herr v Caprivi für durchaus zureichend erklärte fordert man
jetzt 44 Millionen dem liegt nur eine einſeitige Marine
liebhaberei zugrunde Sehr richtig dafür iſt charakteriſtiſch die
ganz neue Forderung von 4 Millionen für eine kaiſerliche Yacht
ein Prunkſchiff lediglich zur Repräſentation Mag man es aus
der Krondotation nicht aus den Taſchen der Steuerzahler
nehmen Wir ſtimmen dem Kaiſer nicht zuliebe und nicht zu
leide Zwiſchen Oberkommando und Marineverwaltung hat man
Unbequemlichkeiten gefunden die ein Gebäude von 1 Million jetzt
nöthig machen Welche Stellung der Reichskanzler in der Kolonial
politik einnimmt iſt ein Preisräthſel Er ſagte am 26 Jan er
ſei kein Kolonialmenſch er kapitulire vor der Mehrheit Am
5 Juni ſchreibt er an den Miſſionsdirektor Fabri wie ein warmer
Anhänger der Kolonialpolitik und tadelt den Reichstag als
Hemmniß ihrer Ausdehnung Früher wollte der Reichskanzler
ſich dabei nur auf den ſeefahrenden Kaufmann nicht auf die
Büreaufkraten verlaſſen Jetzt führen das Regiment in Afrika die
Büreaukraten Für Südweſtafrika wird uns ein ganzer Militär
etat vorgelegt Staat iſt mit der Kolonialpolitik jetzt noch weniger
zu machen als früher Die Aufhebung der Blokade welche die
Thronrede als Erfolg der Wiſſmann ſchen Expedition rühmt war
eigentlich ſchon erfolgt Wir wiſſen nur ſo viel daß von dort
immer größere Forderungen an uns geſtellt werden Wiſſmann
zieht ſengend und brennend umher und das nennt man Kultur
nach Afrika tragen Wenn eine Pazifikation je erreicht wird ſo
wird es die Ruhe des Kirchhofs ſein Die DeutſchOſtafrikaniſche
Geſellſchaft erhebt Zölle für die nicht mehr Berechtigung als die
Räubereien des Mittelalters Sehr richtig Die Expedition
des Herrn Peters endet mit dem Fluche der Lächerlichkeit Emin
will von ihm gar nicht befreit ſein Eine Reform hat man jetzt
freilich angebahnt Eine neue Regiſtratur für Kolomialangelegen
heiten Jch verſtehe daß der Reichskanzler dieſe Dinge von ſich
rücken möchte Aber die Lostrennung vom Auswärtigen Amte
iſt nicht angängig da ſchon bis jetzt ſo viele auswärtige Ver
wicklungen aus der Kolonialpolitik ſich ergeben haben

e

eine Angelegenheit von großer Wichtigkeit ſei, beharrte der
J Er erſucht Eure Lordſchaft ja keine Zeit zu ver
ieren

Was kann s denn ſein eine Aloe in Blüthe ent
gegnete Lord Cheveley leichthin Jch werde kommen Parker
Entſchuldigen Sie mich auf fünf Minuten Miß Hatton

Er eilte fort Barbara blieb regungslos am Schranke
ſtehen den Kopf über die grotesken kleinen Figuren die ſie in
der Hand hielt geneigt Das heitere Geplauder um das
flackernde Feuer nahm ſeinen Fortgang kleine Erlebniſſe vom
vorigen Abend wurden wieder aufgefriſcht das Spiel durch
genommen die Arrangements der Beleuchtung der Bijou
Bühne kritiſirt ſilberhelles Lachen ſchallte durch den Saal
vermiſcht mit tieferen Tönen dann plötzlich wurde der Name
genannt deſſen Erwähnung ſie ſchon während des Frühſtücks
erwartet hatte

Oh das wird uns Bryant ſagen Nebenbei wo iſt er
denn unſer unvergleichlicher Theater Direktor

Er war nicht beim Frühſtück nicht wahr
Der fanle Burſche er iſt geſtern ſehr zeitig durch

gebrannt Jch glaube gar nicht daß er ſich überhaupt im
Ballfaal hat blicken laſſen

Aber er muß doch an ſpäte Stunden gewöhnt ſein, ließ
Miß Noger mit erkünſtelter Naivetät einfließen

u mag ſie trotzdem vielleicht nicht lieben bemerkte eine
andere

Er ſteht aber ſehr früh auf, äußerte Blanche Herrick mit
Nachdruck Mein Mädchen erzählte mir daß er früh
morgens kurz nach Tagesanbruch in den Anlagen auf Beute

herumſtreife tDann hat er ſeine Gewohnheiten geändert, warf Lady
e ſorglos hin Jch habe ihn heute morgen nicht ge
eben

Auch kein anderer wie s ſcheint
Barbara ſetzte das kleine Götzenbild nieder und geſellte ſich

der Gruppe am Kamin zu Lady Roſe ſchob ihre Hand durch
den Arm des jungen Mädchens Jn der Todesangſt der Un
ewißheit und des Bangens unter dem es litt war ihm dieſe
w ſehr wohlthuend

Jch möchte wiſſen ob nach dem Katzenjammer eine Spazier

Halle Sonnabend I Veilage zu Nr 257 der Saale Zeitung 2 November 1889
Eine andere Decentraliſation hat Herr v u w verlangt

einen verantwortlichen Reichsfinan n as hat mich an
die früheren Zeiten des Nationalliberalismus erinnert als er
noch mit aus der Sie eſſen wollte Damals erfolgte die
Auflöſung infolge der Differenzen zwiſchen dem Nationalliberalis
mus und dem Reichskanzler Darauf ließ C v Bennigſen
Bedingungen Stück für Stück fallen 1884 fand die völlige Rechts
ſchwenkung ſtatt Und nun die Forderung des h
miniſters Was wird der Reichskanzler dazu ſagen Als
in unſer Parteiprogramm die Forderung eines Reichsminiſteriums
aufnahmen ließ der Reichskanzler den Bundesrath anutreten
Heiterkeit und gab die Erklärung ab daß wir Parlaments
rhet und Wahlreich wollten e richtig Nun die

ationalliberalen die daſſelbe wollen ſie ſchweben in der Gefa
auch für Reichsfeinde erklärt zu werden Heiterkeit Uebrig
mag Herr v Bennigſen einen Antrag einbringen wir werden ihn
unterſtützen Dieſer Rückfall der Nationalliberalen zeigt daß
ihnen die jetzige Finanzpolitik nicht geheuer iſt Faſt ebenſo
überraſchend war feine ſchroffe Abſage an das Ueber
weiſungsſyſtem das ich von Anfang an verworfen habe Vom
Reichskanzler iſt dies Syſtem eingeführt die Nationalliberalen
ſtimmten zuerſt zu Das Centrum hat nur eine andere Form
gefunden die Franckenſtein ſche Klauſel Nicht in dieſer Form
ſondern in den Ueberweiſungen überhaupt durch die überall das
Gefühl der Verantwortlichkeit abgeſchwächt wird liegt das
Schädliche einer verläßt ſich auf die Ueberweiſungen des andern
Für die Klauſel bei ihrer Einführung hat Hr v Bennigſen
zwar nicht geſtimmt aber er hat gegen ſie in ihrer erhöhten
Bedeutung als Anhängſel der Branntweiuſtener uſw nichts ein
gewandt Will er auch zu der alten Liebe den jährlichen Be
willigungen zurückkehren wir ſind dabei Weil ihm nicht geheuer
iſt will er uns zu Mitſchuldigen machen

Sind wir an den Erhebungskoſten von 22 Millionen ſchuldig
an der Erhöhung der Naturalleiſtungen Wenn die ga
Politik die wir nicht genehmigt haben eine Vertheuerung her
führte ſo konnten wir uns den Konſequenzen deſſen bei den
nothwendigen Ausgaben nicht entziehen Die Bewilligung neuer
Steuern die von Jhnen ausgegangen iſt vor den Ausgabeetats
machte ihre Konſequenzen auch für uns geltend Hr v Bennigſen
hat ſich nun damit geholfen daß er uns die berliner Stadt
verwaltung entgegengehalten hat Daß dort zu Abänderungen
die Genehmigung der Behörden erforderlich iſt über
ſieht er Anträge ſind häufig geſtellt v Bennigſen hat
die Muſterhaftigkeit der berliner Verwaltung anerkannt
und zwar mit denſelben Grundſätzen die wir ver
treten Sparſamkeit und Steuerbewilligung nur für den Be
dürfnißfall nicht auf Vorrath Unſer Reichsetat ſetzt eine Prämie
darauf weniger vorſichtig zu ſein bei Poſitionen die nicht aus
laufenden Mitteln ſondern aus Anleihen gedeckt werden Herr
v Bennigſen kann durch eine ſtrenge Prüfung in der Budget
kommiſſion den verantwortlichen Finanzminiſter in etwas ſchon
er ſetzen

Die Einnahmen im Etat ſind um Dutzende von Millionen
künſtlich zu niedrig angeſetzt Jch halte für nothwendig daß ſo
fort in dieſem Jahre die Rübenſteuer abgeſchafft wird ohne die
Konferenz im Auguſt 1890 in London abzuwarten an deren Er
folg Herr v Bennigſen ſelbſt zweifelt Ein großer Theil der
Zuckerintereſſenten iſt mit ſofortiger Abſchaffung einverſtanden
weil dann durch Ermäßigung der Preiſe der deutſche Konſum
erheblich ſteigen das Proviſorium der Jnduſtrie endlich beſeitigt
würde Ebenſo würde ich die Liebesgabe der Großbrenner
ſofort beſeitigen dieſe 40 Millionen ſind nur eine Wertherhöhung
der damit dotirten Güter Wenn man ernſtlich mit der bisherigen
Subventionspolitik brechen will dann ſind die Millionen für den
Beginn einer Reform natürlich können die Zölle nicht auf
einmal abgeſchafft werden wohl vorhanden Die iebige
Theuerung iſt eine durch die Politik herbeigeführte künſtliche
den Jahren 1879 uſw die v Bennigſen für ſich angeführt hat
war eine durch Mißernten herbeigeführte künſtliche Auch gegen
die Kornzölle hat er ſich erklärt auf der andern Seite aber ſo
verklauſulirt und dilatoriſch wie nur ein Agrarier die Frage be
handelt Auch für dieſe Zölle iſt er verantwortlich denn für den
erſten Anſatz hat er geſtimmt er hat die Sache in den Gang ge
bracht als es ihm ſpäter zu viel wurde hat er freilich dagegen
geſtimmt Dann haben doch auch Sie die Nationalliberalen
dafür geſorgt daß möglichſt viele Agrarier hierher kommen Sehr
richtig links

Der Meinung bin ich allerdings daß zugleich eine Ermäßig
der Jnduſtriezölle eintritt wenn wir der Vertheuerungspoliti
den Rücken kehren Aber dafür ſind die Jnduſtrieſchutzzöllner
unter den Nationalliberalen gewiß nicht zu haben Jn der Jn
duſtrie ſteigen die Preiſe allerdings aber es iſt eine vorüber
gehende Konjunktur infolge der großen ſtaatlichen Beſtellungen
Andererſeits iſt der Ausfuhrhandel zurückgegangen Ein weiteres
Moment iſt daß die Ernten der letzten Jahre nicht mehr ſo gut
waren und alſo die Vertheuerungspolitik nicht in demſelben Maße
korrigirten Jm eigenen Jntereſſe mußte die Jnduſtrie die
Mahnung erhalten nicht zu ſehr an die Konkurrenz des Aus

fahrt oder ein Spaziergang uns am eheſten wieder auf die
Beine bringen würde meinte Lady Roſe mit leichtem
Gähnen Uns allen ſcheint heute etwas Derartiges nöthig
zu ſein Denken Sie nicht auch daß das ein ſehr guter Plan
wäre Cheveley was iſt denn los

Sie brach jäh ab und ſtieß die Frage in einem erſchreckten
Tone hervor als ſie ihren Bruder verſtörten und bleichen
Ausſehens in die Halle treten ſah

Nichts Beſonderes, entgegnete er ſich bemühend un
befangen zu ſprechen Keith Horton wollen Sie auf ein
paar Augenblicke mit mir hinauskommen Roſe möchteſt du
deine Freundinnen nicht nach dem Salon führen

Was giebt s denn nur fragte die Lady von neuem unter
heftigem Zittern die muntere kleine Dame war zu ſehr an
Sonnenſchein gewöhnt daß ſchon der Schatten eines trüben
Ereigniſſes ſie ſchaudern machte

Du ſollſt es ſogleich hören Liebe, beſchwichtigte ſie ihr
Bruder als einige d ſich aus dem Kreiſe um den
Kamin zurückzogen Ja es iſt etwas vorgefallen Sie ſollen
es alle bald erfahren Jetzt können Sie nichts thun

Eine halbe Stunde verſtrich Die erſchreckten im Salon
verſammelten Damen harrten erwartungsvoll bangend ſie
wußten ſelbſt nicht vor was Lady Roſe erregt und fieber
baft ſchritt im Zimmer auf und ab oder ſetzte fich neben
Barbara die Hand des jungen Mädchens feſthaltend als ob
deren Druck ihr Beruhigung verleihe Barbara ſelbſt auf das
Schlimmſte vorbereitet und ſich ſtählend es zu ertragen war
die Gelaſſenſte von der ganzen Verſammlung aber während
die übrigen lebhaft wenn auch in gedämpften Lauten ſpr
verhielt ſie ſich abgeſehen von ein paar beruhigenden Worten
zu Lady Roſe faſt völlig ſchweigſam

Lord Cheveley und ſeine Freunde waren unterdeß nach dem
Bosket geeilt ſtanden nun dort und ſchanten mit
Blicken auf die regungsloſe vor ihnen hegende
das nach oben gerichtete Todtenantlit das ſo ſchön
im Leben das noch ſchön im Tode wert auf
Bryants Antlitz

r wäre ſeit mehreren Stunden todt ſagte der raſch
Arlington geholte Arzt der Tod wäre augenblicklich
ſchmerzlos eingetreten die einzige vorgefundene Wunde
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landes zu vergeſſen wozu ſie durch die Preisſteigerung verführt

d chließli ennigſen ein Bild der Zufriedenheit vone be e Veichnenderweiſe hat er ſich haupt
chlich auf die Deutſchen im Auslande dafür berufen Auch in

utſchland können ſehr zufrieden ſein die wenigen der privilegirten
Klaſſen Aber ſonſt Das Jubeln bei öffentlichen Feſten iſt doch kein
Beweis Das liegt an dem neumodiſchen Prunk Welche Hoffnungen knüpften ationalliberale und Fortſchrittler früher gleich
mäßig an die Entwickelung der politiſchen Freiheit Und was

aben wir erreicht Anfänglich allerdings viele wirthſchaftliche
reiheiten Aber dieſe hat man beſchränkt ſo die Gewerbefreiheit
ſie Koalitionsfreiheit ſtellt man in Frage g den ſechziger Jahren
alt Religionsfreiheit als ſelbſtverſtändlich jetzt haben wir diebohpretea ne antiſemitiſche Hetze Heute leben längſt
berwundene Adelsprivilegien auf ſehr richtig links Unſere

gemeinſamen Hoffnungen auf eine reren Landgemeinde
ordnung Unterrichtsgeſetz nichts iſt erfüllt Welche Hoffnungen
r die National Liberalen an den Kulturkampf an die neue

ynodalordnung geknüpft Die kirchliche Hierarchie tritt ſelbſt
bewußter auf als je weil ſie bemerkt daß von oben her äußeres
kirchliches Weſen wieder geliebt wird Stöcker wird von hoher
Stelle protegirt rer gegen das öffentliche Rechtsbewußtſein
Prozeſſe aus politiſchen Motiven haben wir genug gehabt Sehr
richtig Die Preſſe ſteht zu im Solde der Regierung und
niemand ſelbſt der Chef des Generalſtabes iſt nicht ſicher vor
ihren Angriffen Die freiſinnigen Männer werden nicht Reſerve
Offiziere erlangen nicht hohe Richterſtellen Sehr richtig
Das Syſtem Puttkamer der anweſend iſt auf der Tribüne ſind
wir los Heiterkeit aber es iſt derſelbe Faden geblieben nur daß

r v Bennigſen jetzt ſelber in der Verwaltung daran mitſpinnt
Sehr gut links Der Name des Kaiſers wird hineingezerrt
n den politiſchen Parteikampf es iſt unerhört daß eine Partei

oder auch eine Gruppe von Parteien ſich herausnimmt ſich mit
der kaiſerlichen Standarte zu decken Trotzdem ſind wir keines
wegs verbittert Lachen links wären wir es ſo hätten wir
uns er Perſönlich enttäuſcht mögen Bennigſen
und Miqueél ſein die ſich hinter die Front zurückgezogenhaben Wir bleiben vor der Front Wir ſind beſorgt
um die Zukunft für welche die Unzufriedenheit überall
ſyſtematiſch großgezogen wird Seit 10 Jahren ſchmeichelt
die Regierung den Sonderintereſſen man macht Verſprechungen
nach allen Seiten zuletzt an die Arbeiter Das iſt die Gefahr
daß man die Maſſen nur auf den Staat verweiſt Die Politik
des Reichskanzlers iſt in Wahrheit die Nährmutter der Sozial
demokratie Wer wird die Wechſel auf die Zukunft einlöſen
können Die Kartelljugend verhält ſich apathiſch wie v Bennigſen
eſtern betonte ſie fröhnt dem Autoritätsglauben Wo ſind
päter die Männer die ſelbſtändig werden denken und handeln
können Dieſe Gefahren ſieht Bennigſen nicht Für die Jrrwege
des Reichskanzlers wird man entſchuldigend in der Zukunft an
führen daß ein Mann wie Bennmigſen ihn unterſtützt und nicht
von den Wegen abgehalten hat die erforderlich ſind für die Ent

wickelung Deutſchlands Lebhafter Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Es kam dem Herrn Vorredner

wohl weſentlich darauf an einem alt verhaltenen Groll Rechnung
u tragen Herrn v Bennigſen möglichſt herabzufetzen ſeine
olitik als eine unrichtige und gefährliche hinzuſtellen und da

durch im Lande die Hoffnung zu mehren das bei den Wahlen es
doch beſſer ſei mit der Fortſchrittspartei als mit der national
liberalen Partei zu gehen Daß die Rede für die Etatsbehand
lung keine beſondere Ausbeute geliefert hat wird man behaupten
dürfen zumal Herr Richter in der Behandlung der Etatsfragen
gar keinen Unterſchied gemacht hat ob es ſich um reuß ſche oder
da oder bairiſche oder Reichsangelegenheiten handelt

ber ſeine Schilderungen von den Zuſtänden im Deutſchen Reiche
h denn doch derart daß man den Eindruck hat daß es von
einer Seite ein großes Opfer iſt wenn er in dieſem tyranniſchen

brutalen und knechtiſch gearteten Gemeinweſen auch nur noch
eine Stunde länger bleibt Sehr gut rechts wenn man ſo
über ſein Vaterland denken und ſprechen kann wenn man
ſolche Schilderungen entwirft ohne daß auch das blödeſte
Auge die Möglichkeit ſieht wie diefe Zuſtände etwas
gebeſſert werden können Alle die Zuſtände die er angreift ſind
ja nicht blos von den Regierenden im Lande geſchäffen ſondern
errichtet unter dem Beifall der geordneten Volksvertretung Hr

Richter wird ſchwerlich darauf rechnen können daß dieſe Rede

eine ganz kleine au der Schläfe Hier war an einer Stelle
ein Tröpfchen geronnenen Blutes Keine Spur eines Kampfes
war zu ſehen das Gras war nicht niedergetreten der Anzug
des Todten in vollkommener Ordnung Er trug ſeinen
Abend Salonanzug und die Blume ein Büſchelchen
Stephanotes ſtak noch im Knopfloch verwelkt und todt
Die Augen waren halb geſchloſſen ein mattes Lächeln ſchwebte
noch um die Lippen

Sie trugen den Leichnam ins nächſte Haus in die Gärtner
wohnung und legten ihn in der Stube anf das niedrige
weiße Bett Sie waren zu beſtürzt um Schlüſſe über die
einzig mögliche Todesart zu ziehen es war ihnen überhaupt
noch nicht zum Vollbewußtſein gekommen daß der Mann der
vor nur wenigen Stunden noch voller Geſundheit und Kraft
war jetzt kalt und entſeelt vor ihnen lag

Lord Cheveley und Lord Keith begaben ſich zurück nach der
die erſchütternde Nachricht kundzuthun und ließen die

lerzte zurück in der kleinen Stube mit dem Gitterfenſter wo
die ſterblichen Ueberreſte von Walter Bryant lagen

Eine ſolch erſchütternde Mittheilung bewirkte nothwendiger
weiſe die ſchleunige Abreiſe der Geſellſchaft und ehe die
Abenddämmerung gekommen war vas alterthümliche Gebäude
faſt verlaſſen mit Ausnahme weniger die zu Lord Cheveley s

den zählten und zu denen auch Kapitän Adams ge
örte
Lady Roſe war vollſtändig zuboden geſchmettert an

Barbara s Schulter war ſie ohnmächtig geworden und hatte
nach ihren Gemächern getragen werden müſſen wohin
Barbara ihr folgte die zwar ſelbſt bleich wie der Tod aber
äußerlich ruhig und gefaßt und ſomit imſtande war Ladh
Roſe den nöthigen Beiſtand zu leiſten Es war eine ſchwere
Ohnmacht die lange währte und als das Bewußtſein ihr
wiederkehrte und ihr Blick auf Barbara s beſorgtes über ſie
eneigtes Antlitz fiel bekam ſie einen heftigen hyhſteriſchen
nfall der ſie gänzlich erſchöpfte Es war ein Glück für

Barbara daß durch die Sorge und Sympathie für Lady
Roſe s Zuſtand ſie von ihren eigenen Gedanken etwas ab
elenkt wurde So war es ihr möglich in der Qual der
ngewißheit unter welcher ihre Seele litt Kraft und Ruhe

z finden welche ihr ſonſt gemangelt haben würden Sie
dete das fahle Antlitz das noch kurz zuvor ſo heiter und

bezaubernd geweſen rieb die ſteifen Hände und ſtützte die
ſchlanke zitternde Geſtalt mit ihren Armen während des
SchreckensParoxismus bis zuletzt völlige Erſchöpfung eintrat

berea an in den Kiſſen lag nur noch das Geſpenſt ihres
ren Jch

Sie wollen mich doch nicht verlaſſen Barbara flehte ſie
mit ſchwacher Stimme indem ihre matten Finger ſie an der
Sammetrobe feſthielten Barbara konnte ſo gefoltert von

Zweifeln betäubt von tauſend Befürchtungen ſie auch war
nicht umhin ihrer Bitte zu willfahren Neben dem Sopha
niederknieend nahm ſie Ladh Roſe s Hände in ihre eiſeskalten

draußen im Lande irgend welchen Eindruck machen wird dazu
war ſie auch viel zu lang Der gewöhnliche Mann hat nicht
Zeit genug ſo lange Reden zu leſen Wenn Sie Eindruck machen
wollen ſagen ſie kurz und räzüe was Sie wollen

Es iſt neuerdings ein auch in der gegneriſchen Preſſe r be
liebtes Mittel es ſo darzuſtellen als ob wir in äußerſt un
Prige wirihſchaftlichen Verhältniſſen lebten Die negative
Handelsbilanz die angeführt iſt kann doch nicht zum Beweiſe
dafür dienen Für Deutſchland iſt ſie dadurch herbeigeführt daß
eine große Anzahl Rohſtoffe in das Land eingeführt wird die
dann hier veredelt und an Werth vermehrt wieder ausgeführt
werden Die daraus reſultirende negative Handelsbilanz kann
doch nicht zu ungunſten der Proſperität unſeres Landes geleitet
werden Dann hat Herr Richter ſich mit Schärfe über das
Schweineeinfuhrverbot ausgelaſſen Ja daß eine Preisſteigerung
die Folge des Verbots ſein würde hat auch der Bundesrath ſich

als er das Verbot plante und wenn es dennoch begeſagt 1ſchloſſen wurde ſo ſind eben Gründe zwingendſter Natur
dafür maßgebend geweſen Die Ausdehnung der Maul und

eutſchland war im April d J geradezu
ſchreckenerregend Wir hatten innerhalb unſeres Viehſtandes einen
ſolch ungünſtigen Geſundheitszuſtand Alle Maßregeln der
Regierung verfingen dagegen nicht ſodaß wir ernſtlich uns fragen
mußten ſollen wir nicht die Quelle verſtopfen woraus uns
immer von neuem die Maul und Klauenſeuche zugeführt wird
Zwingend war für uns der zweifelfreie Beweis daß die Seuche
über die öſtliche Grenze maſſenhaft uns zugeführt wurde Es
kam uns ferner darauf an unſerer Produktion die Märkte wieder
zu gewinnen die wir im Weſten hatten und die wir durch die
Einfuhrverbote der britanniſchen und belgiſchen Regierung
verſperrt ſahen Es handelt ſich dabei um außerordentliche
Werthe Allein von Schafen z B nach Großbritannien betrug
1888 die Einfuhr direkt von Deutſchland 390,601 Stück und über
HamburgAltona 66,700 und Ochſen 8821 bezw 18,781 Jm
übrigens verdanken wir die hohe Preisſteigerung nicht dem Ein
fuhrverbot allein ſondern in ähnlicher Höhe ſind die Preiſe in
Heſterreich und in andern Ländern geſtiegen Wir ſind daneben
deſtrebt die heimiſche Schweineproduktion durch Verbilligung der
Eiſenbahntarife durch Veranſtaltung von Märkten uſw zu heben
und wenn die deutſche Statiſtik ergiebt daß wir in einem Jahre
80,000 Schweine mehr aus als eingeführt haben ſo werden wir
ſchließlich wohl im Stande ſein unabhängig vom Auslande für
unſern Bedarf an Schweinen voll zu ſorgen

Nicht minder grundlos wie gegen das Einfuhrverbot iſt die
Agitation gegen den Getreidezoll Wir haben vor der Einführung
deſſelben vielfach höhere Getreidepreiſe gehabt wie heute Was
die Unzufriedenheit angeht die wir in weiten Kreiſen angeblich
erregen ja ſo gut wie die oberen Klaſſen werden wir die
Arbeiter niemals ſtellen können Dazu würde auch Herr Bebel
nicht im Stande ſein wenn er ſein Staatsideal zu verwirklichen
in die Lage käme Von einer allgemeinen Verarmung zu ſprechen
iſt verfehlt Denn die Einnahmen der Arbeiter haben ſich im
Durchſchnitt gehoben Leſen Sie nur die Berichte der Fabrik
inſpektoren der Handelskammern und die Geſchäftsberichte der
verſchiedenſten induſtriellen Werke Die Behauptung daß die ar
beitenden Klaſſen die gegenwärtigen Lebensmittelpreiſe nicht tragen
können iſt ſchon darum falſch weil dieſe Preiſe heut niedriger
ſind als ſie ohne Getreidezölle in den ſechziger Jahren waren
und weil andererſeits die Löhne geſtiegen ſind Die Darſtellung
des Abg Richter iſt weit entfernt uns in unſerem pflichtmäßigen
und vaterländiſchen Beſtreben zu hindern für die intellektuelle
a ypterielte Wohlfahrt unſeres Vaterlandes zu ſorgen Bravo
rechts

Abg Dr v Bennigſen nl Herr Richter hat ſich weniger
mit dem Etat als mit meiner Perſon beſchäftigt Nun habe ich
von den Mitgliedern des hohen Hauſes bis in die Partei des
Abg Richter hinein eine zu gute Meinung als daß ich annehmen
möchte daß ſeine Ausführungen den Eindruck machen werden
den er wohl beabſichtigt hat Jch würde alſo auf ſeine Aus
führungen nicht antworten Herrn Richter gegenüber fühle ich
das Bedürfniß nicht aber mich beſtimmen zur Antwort vor
dem Hauſe auch einige ſachliche Ausführungen die hier und da
in ſeiner langen Rede ſich finden Er hat es nicht unterlaſſen
können bei der Beſprechung der Reichsfinanzen der Sache eine
perſönliche Spitze zu geben und er hat lange Ausführungen ge
macht über Verhandlungen die zwiſchen dem Reichskanzler und
mir früher eingeleitet waren und dann abgebrochen ſind Und er
hat über die Rückwirkung geſprochen die das auf unſere Finanz
lage gehabt hat Jch werde mich dadurch nicht verleiten laſſen
ſeine Darſtellungen etwa im einzelnen zu beleuchten

Meine Stellung zu den Getreidezöllen begründet ſich dadurch
daß ich die Land wirthſchaft nicht ſo leichten Herzens behandeln
kann wie er es thut Jch erkenne vielmehr einen Nothſtand der
Landwirthſchaft an der hervorgerufen iſt durch den Konkurrenz
kampf mit dem billiger produzirenden Anusland dem gegenüber
die Landwirthſchaft allerdings eines Schutzes bedarf Jch habe
aber ausdrücklich geſagt daß die Getreidezölle in meinen Augen
nicht die beſte Form ſeien der Landwirthſchaft zu helfen

Herr Richter will den Bedürfniſſen des Reiches mit einer
Reichseinkommenſteuer gerecht werden aber erſtens würde die
Bewilligung nicht genügen und zweitens ſtand ſie in dem
Augenblicke wo er und ſeine Freunde die Steuern anboten
gar nicht zur Verfügung Es hätte vielmehr in den Einzel
ſtaaten erſt jahrelanger Arbeiten und der Umgeſtaltung aller
Steuerſyſteme bedurft bevor der Boden geebnet war um
die Reichseinkommenſteuer überhaupt einführen zu können
Das Deckungsbedürfniß unſeres Etats iſt jetzt um 270 Millionen
höher als vor 12 Jahren und was Sie uns mit Jhrer Ein
kommenſteuer bieten wollten das waren nur 40 Millionen und
ſelbſt dieſer Verſuch iſt der einzigſte der von der Fortſchritts
partei gemacht iſt um den Bedürfniſſen des Reichshaushaltsetats
gerecht zu werden Es iſt ja allerdings viel bequemer wenn
man ſchließlich die Ausgaben auch nicht ablehnen kann ſich der
Verantwortlichkeit für die erhöhten Einnahmen alſo für neue
Steuern zu entziehen und dieſe Verantwortlichkeit anderen
Parteien und der Reichsregierung zuzuſchieben die man angreifen
will Dann kann man dem Volke vorreden wenn es nach uns
ginge ſo würden alle dieſe Steuern gar nicht nöthig ſein

Wenn Sie ſo große Gegner der indirekten Steuern ſind warum
laſſen Sie denn die indirekte Steuerquelle in Berlin ruhig weiter
fließen Wenn Herr Richter die berliner indirekte Steuer auf
Gas und Waſſer in Parallele ſtellen will mit den Ueberſchüſſen
der Poſt und Telegraphenverwaltung ſo laſſe ich das nicht
gelten denn die letzteren ſind doch eigentlich nicht Einnahme
quellen ſondern ſollen dem Verkehr dienen Die berliner Mieths
ſteuer iſt aber unzweifelhaft eine im höchſten Grade drückende
indirekte Steuer

Jn Berlin ſind die Herren von der freiſinnigen Partei doch in
der Lage ihr Programm zu verwirklichen

Wenn die Zuſtände in Deutſchland ſo ſchlecht wären wie Herr
Richter es darſtellt würde es kein Menſch hier aushalten Wir
müßten alle unſer Bündel ſchnüren und nach irgend einem Lande
das mit ſo vielen politiſchen Freiheiten ausgeſtattet iſt wandern
Jn der Hauptſache iſt ſeit 1869 doch das was man Liberalismus
nennt in Preußen und im Reich erfüllt Die Landgemeinde
ordnung wartet allerdings noch auf ihre Erledigung und es iſt
wünſchenswerth daß dieſe nicht mehr zu lange auf ſich warten
läßt Ebenſo wünſchenswerth ſind Reformen auf dem Gebiet der
Städteordnung Aber Herr Richter kennt die außerordentlichen
Schwierigkeiten ſehr wohl Hätten wir nach ſeinem Rezept mit
der Landgemeindeordnung angefangen ſo wären jene großen bahn
brechenden Geſetze wie die Kreisordnung und die Provinzial
ordnung ſicher nicht durchgeführt Sehr wahr rechts und bei
den Natl Alle dieſe großartigen Reformen ſind für Herrn
Richter nicht vorhanden Nun die Schulen Der Künſtler ſoll
noch gefunden werden der neben den anderen und Fort
ſchritten der Geſetzgebung ſo nebenher noch die koloſſale Aufgabe

Klauenſeuche in

higen Fortſ folgtund bemühte ſich zu tröſten und zu
der Regelung der Schulgeſetzgebung überwältigen könnte AndereLänder beneiden Deiuſchians und Preußen um die Ordnung des

Schulweſens Wenn der Führer einer radikalen Partei Obo und
Unruhe ünks der unzufrienenen Radikalen der freiſinnigen
Partei ſolche Darſtellungen für faktiſch nothwendig hält muß
ſich der Reichstag das gefallen laſſen und muß ich mir als
Führer der liberalen Nachbarpartei gefallen laſſen daß er
mir Geſchmeidigkeit gegen den Reichskanzler vorwirft Aber
Herr Richter möge doch einmal ins Land gehen hineinreiſen in
die großen Städte Landſchaften und Jnduſtriebezirke und nicht bloß
in Berlin Da wird er ſehen daß ein großer Theil der Landſchaften
gar nicht wieder zu erkennen iſt gegenüber dem früheren Zuſtande
Sehr wahr rechts Auf allen Gebieten ein vollſtändig neuesBild überall die größten Fortſchritte Ueberall findet ſich eine

weit geſteigerte Lebenshaltung Sehr wahr rechts und bei den
Nationalliberalen Wenn Herr Richter angeſichts dieſer Zu
ſtände in Teutſchland als Unzufriedener von Beruf Oho links
bleiben will ſo möge er ſo lange warten bis ihm Gelegenheitgegeben wird die beſſernde Hand an ſolle verkommenen Zuſtände
zu en Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Unruhe
inks
Abg Rickert dfr Jch mache aufmerkſam auf den Ton den

Herr v Bennigſen anſchlägt Er iſt erregt er ſpricht von Unzufriedenen von Beruf von Radikalen Er ſchlägt denſelben Ton
an wie die Preſſe die ihn früher genau ſo wie uns zu den Ra
dikalen warf Er ſcheint die Zeit vergeſſen zu haben wo ihm die
freiheitlichen Forderungen ebenſo hoch ſtanden wie heute uns
Welches ſind denn nun die Forderungen welche die radikale
Partei heute ſtellt und die über den Rahmen der frühern national
liberalen Partei hinausgehen Wir haben eine ganze Reihe Pe
titionen zurückgeſtellt weil wir uns ſagten es löhnt nicht dieſe
Forderungen zu erheben Die Unzufriedenheit die wir heute er
regen ſollen hat ſie nicht ihren Ausdruck gefunden in all den
Denkſchriften und Flugblättern der nationalliberalen Partei die
wir bis 1880 gemeinſam verfaßt und verbreitet haben Er iſt
Schritt für Schritt von dieſen Forderungen zurückgewichen Wir
haben einſt Schulter an Schulter gekämpft aber jetzt erfaßt mich
tiefes Bedauern wenn ich ſehe wie ihm die Empfindlichkeit für
gewiſſe Dinge die wir uns erhalten haben und erhalten werden ſo
lange ein Athemzug in uns lebt Bravo links entſchwunden iſt
die Empfindlichkeit über die Behandlung einer Million deutſcher
Wähler Herr v Bennigſen hat in meine Rede hineingelegt was
abſolut nicht darin lag er hat genau ſo auch den Abg Richter be
handelt Abg Richter verſumpft war ein vollſtändig erfundener
Ausdruck Die Empfindlichkeit war bei Jhnen früher anders Herr
v Bennigſen Vergleichen Sie Jhre Rede über das Sozialiſtengeſetz
Es war eine Zeit politiſcher Erregung und auch ich habe unter
dem Eindruck derſelben den Fehler begangen daß ich einmal für
das Sozialiſtengeſetz geſtimmt habe Aber trotzdem hat Herr von
Bennigſen kaltes Blut genug gehabt um die Folgen eines der
artigen Geſetzes zu überſehen Er hat die verhängnißvollen Folgen
geſchildert wenn ein ſolches Geſetz von Dauer ſein ſollte Heute
nach 10 Jahren hat er nicht mehr dieſe peſſimiſtiſchen Anſchau
ungen über das Sozialiſtengeſetz Seine Rede war ein Vorſpiel
und derſelbe Ton dieſelbe Melodie klingt auch in den Spalten
des Reichskanzlers wieder und da wollen die Herren noch von
Agitation auf unſerer Seite reden

Auch ſeine Darſtellung der Frage der Landgemeindeordnung iſt
unrichtig Wir haben früher uns gemeinſam mit dieſen Dingen
beſchäftigt und der Miniſter Eulenburg hat erklärt erſt die Kreis
ordnung dann wird die Landgemeindeordnung ſicher konnten
Sachlich nen iſt ſeine Theorie die Minorität verantwortlich zu
machen für die Beſchaffung von Bedürfniſſen bei denen ſie zum
Theil nicht mitgewirkt hat 1887 ſind Steuern bewilligt worden
ohne daß ein Bedürfniß nachgewieſen Darauf iſt aber Herr von
Bennigſen nicht eingegangen Er iſt jedoch mit verantwortlich
wenn ſo koloſſale Kornzölle wie ſie der verrückteſte Agrarier
nach dem Ausdruck des Fürſten Bismarck nicht vertheidigen kann
jetzt bewilligt ſind

Redner giebt hierauf ſtatiſtiſche Nachweiſungen daß den Aus
führungen des Staatsſekretärs v Boetticher entgegen die Lebens
mittelpreiſe allerdings geſtiegen ſind und fährt fort Herr von
Bennigſen hat meine Perſon angegriffen Jch bin ſtolz darauf
Er ſagt ich wäre in einer peſſimiſtiſchen Stimmung Nun er
kennt mich zu gut um nicht zu wiſſen daß mein Optimismus
unbeſiegbar iſt Wäre ich Peſſimiſt ſo würde die Sehnſucht nach
einem behaglichen und beſchaulichen Leben mich längſt dem Parlamente
entfremdet haben Seine Ausführungen ſind in der Preſſe ſo
gedeutet als hätte er ſagen wollen ich wäre in meinen
perſönlichen Hoffnungen und Wünſchen auf meine politiſche
Karriere Lachen rechts ſo ſteht es heute in den Zeitungen
getäuſcht worden Jch kann ihn als klaſſiſchen Zeugen anrufen
daß ich allerdings den Wunſch gehegt habe ihn einmal im Mini
ſterium zu ſehen niemals aber für mich gewünſcht habe ihm in
irgend einer amtlichen Stellung als Freund zu helfen ſondern
jeder weiß daß ich den Platz der meinem Herzen am wohlſten
thut in der Volksvertretung ſehe und in der Zukunft ſehen werde
Er kann Zeugniß ablegen über die Verſchwörungsgeſchichte von
Stoſch und Rickert gegen den Reichskanzler die ſich in der offi
ziöſen Preſſe neulich breit machte Alles was da geſagt iſt iſt
lediglich aus der Luft gegriffene Erfindung Der Peſſimsmus
drückt mich nicht nieder Der Optimismus der mich und meine
Freunde aufrecht hält und erhalten wird iſt der daß wir den
feſten unerſchütterlichen Glauben an den Sieg der freiheitlichen
Beſtrebungen in Deutſchland haben Wir müßten in der That
verzweifeln wenn wir dem mächtigſten Kulturvolk der Erde zu
trauten daß es ſich die freiheitlichen Güter nicht erringen und
nicht vertheidigen kann Dieſer unerſchütterliche Glanbe iſt feſt
in uns und wenn Herr v BVoetticher uns räth wir möchten
wenn wir ſo dächten wie wir geſprochen haben unſer Päcklein
ſchnüren und Deutſchland den Rücken kehren in der Vater
landsliebe ſind die Radikalen dem Herrn v Bennigſen eben
bürtig und wir halten es für unſre Pflicht je ſchlechter es uns
geht umſomehr auf unſeren Poſten zu bleiben in der feſten Zu
verſicht daß das deutſche Volk ſeine freiheitlichen Errungenſchaften
ſich erhalten wird trotz der Rede des Herrn v Bennigſen Leb
haſter Beifall links

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg v Bennigſen nl er habe auf die Rede des Abg Richter

nur geantwortet damit ſein Schweigen außerhalb des Hauſes
nicht mißverſtanden werde Der Ton ſeiner Rede habe ſich aus
den Ausführungen des Abg Richter ergeben

Abg Richter Jch habe mich bemüht Herrn Bennigſen ſo zu
antworten wie er geſtern unſere Partei angegriffen hat Jch
bedauere dem Rath des Herrn von Boetticher auszuwandern nicht
Folge geben zu können Ebenſowenig wie die Nationalliberalen aus
gewandert ſind unter der Reaktionszeit Manteuffel Weſtfalen
würde ich es für patriotiſch halten jetzt wo noch ſo viele politiſche
Arbeit vorliegt dem Vaterlande den Rücken zu kehren Jm Gegenteil
bleibe ich im Lande und opponirxe ihm v Boetticher redlich
Heiterkeit Jch bitte ihn zugleich um Entſchuldigung daß ich

nicht diejenige Rede gehalten habe die er erwartet hat nämlich
über das Schweineausfuhrverbot und daß ich ihm ſo nicht für
ſeine wie ich anerkenne ſorgfältig präparirte Rede die Vorlage
gegeben Große Heiterkeit

Hierauf werden eine Reihe von Etatstiteln der Budget
kommiſſion überwieſen darunter das ganze n en

ne Rechnungsſachen werden der Rechnungskommiſſion
überwieſen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Rechenſchaftsbericht über den
kleinen Belagerungszuſtand und erſte Berathung des Sozialiſten

ſetzesweſes Schluß 4 Uhr
Deutſches Reich

O Berlin 31 Okt Aus Kapſtadt kommen immer von
neuem Beſchwerden über die Deutſchen und deren Vorgehenin Damaraland welche von London aus auch in S



e

Blätter übergehen Daß dieſe r einſeitige Dar
ſtellungen enthalten bedarf keiner Erklärung ſie bekommen
erſt das richtige Anſehen wenn man ihnen die bezüglichen
deutſchen Berichte entgegenhält Hauptmann v Frangois
war mit ſeiner Schutztruppe von Uſakhos nach Otjimbingue
auf dem Wege da traf er in Tſaubis einem Waſſer und
Weideplatze faſt genau 30 km von Otjimbingue bis wohin
Ochſenwagen 10 Stunden fahren Lewis mit zweien ſeiner
Leute Da man ſchon von Otjimbingue aus erfahren hatte
daß Lewis und ſeine Anhänger die alten Beunruhigungen
angefangen beſonders Branntwein verkauft und vertheilt
hakten um die Eingeborenen aufzuregen ſo wurden die Ge
nannten feſtgenommen und nach kurzer Zeit des Landes ver
wieſen Daß man den alten Ränkeſchmied Maharero zu
Schritten gegen Hie Deutſchen veranlaßt hat iſt weder auf
fallend noch bedenklich Er muß ſeinem Gläubiger Lewis
nachgeben würde aber wohl auch nicht allzuſchwer zu gegen
theiligen Schritten zu bringen ſein Eine Beſchwerde von

m oder Lewis bei der Kapregierung hat unbedingt keine
irkung Solche Schriftſtücke gehen faſt mit jedem Schiffe

nach Kapſtadt und der Reichskommiſſar brachte im v J
lbſt eine Antwort vom Generalgouverneur mit worin ge

agt wurde die einzige zuſtändige Behörde in Damaraland
ei eben der deutſche Beamte nur an ihn ſolle man ſich
wenden Wenn die engliſchen Berichte ſagen Maharero habe
die deutſchen Miſſionare als Geiſeln feſtgenommen ſo glaubt
hier niemand der mit den Verhältniſſen vertraut iſt daran
das iſt eine et und Drohung welche niemals zur
Ausführung gelangt chon im v J hatte Maharero eine
ſehr drohende Sprache gegen die Miſſionare in Otjimbingue

ührt dabei blieb es aber Jn der Begleitung Lewis be
det ſich ein gewiſſer Ford ehemals Detektive in Kimberley

dann Händler in Okahandya Da dort aber die Großen
der Herero darunter Maharero zu viel Kredit verlangten
und ſchlecht zahlten ſiedelte er nach Otjimbingue mit ſeinem
Handel über

Das über die Schutzgebiete in der Faſſung
vom 15 Mai 1888 hat bekanntlich Gelegenheit geboten ver
ſchiedene Erleichterungen in einzelnen Schutzgebieten ein
n Dies iſt namentlich auch in dem Schutzgebiete der

euGuineaCompagnie geſchehen während in dem Schutz
r der Marſchallsinſeln noch die Einrichtung in Kraft
ſteht wie ſie nach dem erſten Geſetz über die Schutzgebiete

nothwendig war Bereits im Sommer d J ſind jedoch auf
den Marſchallsinſeln die Grundeigenthumsverhältniſſe nach
dem neueſten Geſetz über die Schutzgebiete geregelt worden
und gegenwärtig ſind Vorarbeiten im Gange um auch weitere
Erleichterungen in Bezug auf die Gerichtsorganiſation und
das Verfahren eintreten zu laſſen Dazu gehört namentlicheine Vereinfachung der Zuſtellung ſowie die Einrichtung eines

Schwurgerichts und Gerichtes letzter Jnſtanz in dem Schutz
gebiete ſelbſt

Der Biſchof von Carlisle hat die londoner Miſſionsgeſell
ſchaft vom Eintreffen eines Briefes des Vorſtändes der engliſchen
Miſſionare im deutſch oſtafrikaniſchen Küſtengebiet
benachrichtigt worin dem liebenswürdigen hilfsbereiten und
freundlichen Entgegenkommen der Deutſchen die höchſte An
erkennung gezollt wird Herr Kreuzler ſei mit neun Offizieren
und vierzig Mann von Tanga nach der engliſchen Meiſſions
ſtation gekommen um ſich von ihrer Sicherheit zu überzeugen
derſelbe leiſtete alle erdenkliche Hilfe Der Brief ſchließt Die
Deutſchen hätten ſich nicht freundlicher erweiſen können und nach
allem was über ſie geſagt und geſchrieben worden war ich nicht
wenig überraſcht Der Biſchof wünſcht daß dieſer Brief als
Akt der Gerechtigkeit gegenüber den Deutſchen weiteſte Verbreitung
finden möge

München 31 Okt Anläßlich der Mittheilung der Köln
tg über eine Aeußerung des Kaiſers gegen eine Rück
erufung der Redemptoriſten die nur der Vorläufer jener

der Jeſuiten wäre und dem religiöſen Frieden Deutſchlands nicht
zum Nutzen gereichen würde wird in der baieriſchen Preſſe daran
erinnert daß auch der bekannte ultramontane Abg Dr Anton
Ruland dieſer allerdings viel ſpäter geäußerten Anſicht des
Kaiſers war Ruland ſchrieb als Pfarrer in Arnſtein Unter
franken eine Brochüre in welcher es u a hieß Jſt es demnach
ſo unbedingt anzunehmen daß durch die gewünſchte Einführung
der Redemptoriſten in Franken ſo großes Heil enſtehen werde
daß eine neue Belebung des Glaubens und der Sitten hervor
erufen werde Der fränkiſche Klerus in ſeiner Mehr
eit glaubt es nicht Sollte wirklich die Einführung dieſer

Kongregation im Bedürfniſſe und im Wunſche des fränkiſchen
Kierus liegen O nein Der fränkiſche Klerusin ſeiner Mehrzahl bedarf der Redemptoriſten nicht
Der fränkiſche Klerus in ſeiner Mehrzahl wünſcht
ſie nicht Weder des Kaiſers Wort noch der Ausſpruch
des ſeinerzeit hochangeſehenen ultramontanen Parteiführers hat die
jetzige Centrumsfraktion abgehalten einen Antrag auf Rück
berufung der Redemptoriſten in der Kammer einzubringen weil

e Streitobjekte braucht Sie verſchweigt deshalb auch abſicht
ich daß ſich Redemptoriſten Patres dank der Rückſicht des

Kultusminiſters D Lutz thatſächlich auf baieriſchem Boden be
finden wiewohl das Reichsgeſetz den Aufenthalt innerhalb Deutſch
lands verbietet

Aſtronomiſche Erſcheinungen im November 1889
Die Sonne tritt am 22 in das Zeichen des Schützen der

Zeitraum zwiſchen dem Aufgange im Südoſten und dem Unter
an e im Südweſten beträgt zu Anfang des Monats 9 Stunden

in zu Ende nur noch 8 St 13 Min Die erſten Spuren
der Morgendämmerung zeig ſich Mitte November früh 5 i Uhr

letzte Schein der Abenddämmerung erliſcht bald nach

Die Veränderungen der Lichtgeſtalt des Mondes treten zu
folgenden Zeiten ein Vollmond am 7 nachmittags 4 Uhr 53 Min
letztes Viertel am 15 abends 9 Uhr 24 Min Reumond am 25
früh 2 Uhr 32 Min erſtes Viertel am 29 abends 6 Uhr 17 Min

J re ſich n am S abends 6 Uhr Abd 54,600 M in Erdnähe am 24 ittagsne en nachmittags 4 Uhr
Merkur hält ſich den ganzen Monat hindurch früh tiſüdöſtlichen Himmel auf Seine Stellung iſt n S ne vaß

er faſt bis zur Mitte November mit bloßen Augen geſehen
werden kann zu Anfang geht er etwa 19 Stunde vor der
Sonne auf am 12 I Stunde von da an rückt er in ſeinem d
cheinbaren Laufe der Sonne näher und näher und wird bald

unſichtbar Merkur glänzt in weißem Licht in der Helligkeit k
Penns irdetett und hat zaſche regtiäufige V

en u orgenſtern und hat raſche rechtläufige Bewegrin den Sternbildern Jungfrau und Wagge W en rer et

Entfernung von der Erde am 12 30 Mill Meilen erſcheint
uns die Scheibe ziemlich klein und infolgedeſſen iſt auch der Planet
nicht mehr beſonders hell Der Aufgang erfolgt am 5 früh nach Mit unwiderſtehlicher Gewalt ſchleuderte ſie dieſelben im hohen Ruhi
42 Uhr am 12 gegen 5 Uhr am 19 nach 5 Uhr am 26 umv Uhr 2 Stunden vor dem Aufgang der Sonne

m i hat rechtläufige Bewegung im Sternbild des Löwen
kommt der Erde wieder näher Seine Heiligkeit nimmt zu

und er wird bald die eines Sternes erſter Größe erreicht haben
ſodaß ſeine Auffindung unter den

umal er ſich durch ſeine röthliche Färbung auszeichneteie Rufgangsze ten entfernen ſich den ganzen Monat über nicht

viel von früh 22 Uhr Entfernung von der Erde 42 Mill
Meilen

upiter in rechtläuſiger Bewegung im Sternbilde des
Schützen verweilt in den frühen Abendſtunden tief am ſüdweſt
lichen Himmel wo er bald nach Anbruch der Dämmerung ſicht
bar zu werden anfängt und zu Beginn des Monats nach 7 Uhr
um die Mitte gegen 6 Uhr zu Ende gegen 6 Uhr untergeht
Entfernung von der Erde 116 Mill Meileu

Saturn ſetzt ſeine langſame r Bewegung im Stern
bild des Löwen fort und rückt für das bloße Auge nur unmerk
lich unter den Sternen weiter Vom 10 an bleibt er die zweite

älfte der Nacht über dem Geſichtskreiſe ſein Aufgang fällt den
donat über zwiſchen 122 Uhr und 11 Uhr nachts zu EndeNovember erreicht er früh gegen 6 Uhr ſeinen höchſten Stand

am Südhimmel und iſt da noch gut zu ſehen Er gleicht an
Lichtſtärke einem Stern erſter Größe iſt aber von dieſem leicht
durch ſeinen ruhigen Glanz zu unterſcheiden Entfernung von
der Erde 188 Mill Meilen

Uranus der ſchwächſte der mit bloßen Augen ſichtbaren
Planeten hat ſehr langſam rechtläufige Bewegung im Sternbilde
der Jungfrau Sein Aufgang fällt den Monat über zwiſchen
5 i und 4 Ühr früh ſein Ort unter den Sternen liegt in 2030
gerader Aufſteigung und 90 ſüdlicher Abweichung vom Aequator
Entfernung von der Erde 386 Mill Meilen

Vom 12 bis 14 Nov kreuzt die Erde die Bahn eines weit
ausgedehnten Meteorſchwarmes deſſen Ausgangspunkt im
Sternbilde des Löwen liegt und es e ſich zu dieſer Zeit ge
wöhnlich die Sternſchnuppen reichlicher als in anderen Nächten

Sternwarte Leipzig H Leppig
Provinzial Nachrichten

T Wippra 31 Okt Am Montag und Dienstag fand in den
hieſigen gewerkſchaftlichen Forſten unter Leitung des hieſigen
Hrn Oberförſters Jagd auf Hochwild ſtatt An derſelben
nahmen auch die Herren Hausminiſter v Wedell Piesdorf
Regierungs Präſident v Die ſt Merſeburg Geh Rath
Leuſchner Eisleben Landrath Frhr v d Reck Mansfeld
Landrath v WedellEisleben Baron v Eller Eberſtein
Mohrungen theil Zur Strecke wurden gebracht 3 Hirſche
4 Hirſchkühe 2 Spießer einjährige Hirſche 1 Rehbock 1 Schwein
und 1 Haſe Am Dienstag abend vereinigten ſich die Jagdherren
zur Tafel im Hahn ſchen Gaſthofe

t Ermsleben 30 Okt Jn der verfloſſenen Nacht wurde
in hieſigem Bahnhofsgebäude ein Einbruch verübt Die
Diebe hatten eine Fenſterſcheibe eingedrückt ſodann das Fenſter
geöffnet und waren ſo in das Zimmer der Fahrkartenausgabe
gelangt Die Beute war keine große drei Mark Wechſelgeld
und einen Mantel hießen die Einbrecher mitgehen Die Ver
ſuche die in dem Zimmer befindlichen Pulte zu öffnen waren
erfolglos geweſen Bezügl Ermittelung der Thäter iſt bis jetzt
nichts bekannt

Das Reichseiſenbahnamt giebt bekannt Am 1 Nov d J
werden im Bezirk der königl Eiſenbahndirektion zu Magdeburg
die Bahnſtrecken Gifhorn Jſenbüttel Triangel 85 km
lang mit den Stationen Gifhorn Stadt und Triangel Oebis
felde Salzwedel 59 16 km lang mit den Stationen Cunrau
Kuſey Clötze Beetzendorf Siedenlangenbeck Kuhfelde Dambeck
und Altſtadt Salzwedel letztere nur für Perſonen und Gepäck
beförderung Baalberge Könnern 11 30 km lang mit den
Stationen Baalberge Bebitz und Trebitz letztere nur
Perſonenbeförderung für den allgemeinen Verkehr eröffnet

Gera 30 Okt Der Landtag trat heute in die Be
rathung des Etats für 1890/92 ein Bei der allgemeinen Be
ſprechung deſſelben wurde von mehreren Abgeordneten die
günſtige Finanzlage betont und die Urſachen derſelben in dem
wachſenden Wohlſtande im allgemeinen im Fortfall der Garantie
zahlungen für Eiſenbahnen ſowie der Schuld an das Reich in
der Steigerung der Staatseinnahmen gefunden Der Staat ſei
wohl in der Lage neue Verkehrswege zu ſchaffen den Beamten
Geiſtlichen und Lehrern Gehaltsaufbeſſerungen den höheren Lehr
anſtalten größere Zuwendungen den landwirthſchaftlichen Vereinen
größere Unterſtützungen den ärmeren Klaſſen der Bevölkerung
aber Steuererleichterungen zu gewähren Von anderer Seite da
gegen wurde die günſtige Finanzlage nur als eine vorübergehende
bezeichnet und bemerkt daß den erhöhten Einnahmen außer
ordentliche Ausgaben in nächſter Zeit gegenübertreten würden
Die Einſtellung einer Summe für un ſchuldig Verurtheilte
wurde beifällig begrüßt obgleich in Reuß j L ein Präcedenzfall
nicht vorliege Ein Antrag des Abg Fiſahn auch ſolchen
Perſonen welche länger als 3 Tage in Unterſuchungs
haft Se ſeien Entſchädigung zu gewähren wird wie die
ganze Etatvorlage dem Finanzausſchuſſe überwieſen Anfragen
der Abgeordneten der Stadt Gera bei Gelegenheit der Be
ſprechung einer Vorlage die Abtretung von Staatsareal an die
Stadt betreffend bezüglich der Genehmigung der Geraer
Straßenbahn fanden ſeitens des Hrn Miniſters derart Be
S daß die Abgeordneten ihre Befriedigung aus
ſprachen

Jn dem Orte Hammenſtedt bei Northeim ereignete ſich
am 29 Okt ein beklagenswerther Unglücksfall Der Land
wirth Hueg befand ſich mit dreien ſeiner Kinder und Fuhrwerk
in einer Lehmkuhle als ſich plötzlich ein Theil der Lehmwand
löſte und die drei Kinder verſchüttete Das jüngſte Kind ein
Knabe blieb ſofort todt die beiden anderen Mädchen wurden

r fgleßt urd zwar das eine derartig daß das Leben ge
ährdet iſt

Vermiſchtes

EineBismarcknicht bekannt rinhat auf ſeinen archivaliſchen Studien dieſer Tage folgendes
Kurioſum angetroffen Jm Jahre 1778 erſchien in Leipzig bei
Cruſius ein Gemälde nach dem Leben, betitelt Marie v Bis
marck oder Liebe um Liebe Der Roman hatte damals in
Deutſchland einiges Aufſehen erregt und wurde auch von der
damaligen Kritik u a in Nicolai s Allgemeiner deutſcher
Bibliothek, einer eingehenden Beſprechung unterzogen Der
etwas gewagte Zebt dieſes FamilienRomanes veranlaßte einen
zeitgenöſſiſchen Herrn v Bismarck zu einer Beſchwerde über den
Mißbrauch ſeines Namens ein Vorgang der den Verfaſſer zu
der Erklärung veranlaßte daß er nie eine lebende Perſon dieſes
Namens gekannt habe daß er aber den Namen Bismarck von
ſeinen Kinderjahren in ſein Gedächtniß gefaßt und gewiſſermaßenliebgewonnen und da er jetzt für ſeine Heldin ans ihren Vater
einen Namen gebraucht dieſen dazu erwählt habe

Eine Kanonenkönigin läßt nicht mit ſich ſpaßen
Jn der Nacht zum Mittwoch vergnügte ſich eine Schaar an
gezechter junger Leute in Berlin mit dem dort ſo blühenden Sport
es Anrempelns Nachdem der Heldenmuth der Rowdies ſich

auf dieſe Art an verſchiedenen harmloſen Paſſanten erprobt hatte
am ein erwünſchter Anlaß zu neuen Kraftbeweiſen ein

Ehepaar in Sicht ein kleiner gedrungener Herr mit einer großen
Dame welche ein Pincenez trug Wieherndes Gelächter erſcholl
aber als die Dame in 5 energiſchem Tone erſuchte man möge
ſie ihres Weges gehen laſſen immer enger zog man den Kreis
da plötzlich erfaßte die Dame zwei drei der Nächſtſtehenden

Bogen auf den Damm weitere zwei folgten mächtige Püffe wie
von Rieſenfäuſten ausgetheitt a auf die übrigen Tumul
tuanten nieder und in wenigen Sekunden gab der ganze Haufe
Ferſengeld Dem Letzten der ſich nur mit Mühe von ſeinem

Sternen der Jungfrau leicht

für

len vermochte überreichte die reſoluke Dame eineenre Vi ltentarte t der Jnſchrift Miß Victorinag
Kanonenkönigin

Dynamit Exploſion Das Dhynamitlager derFriedlſstula bei Veuthen iſt am 31 Okt in die Luft geflogen

2 Arbeiter ſind todt
8000 falſche Fünfmarkſtücke ſind in dem Zittau

benachbarten Kamnitz beim Gürtlermeiſter Wünſche vergräben
gefunden worden Jn verſchiedenen nordböhmiſchen Ortſchaften
e zahlreiche Perſonen bei Ausgabe der Fälſchungen ver
aftet
T Wie die Küchenfee ſich vortrefflich zur elektriſchen

Lichtfee eignen könne zeigt die Nachricht daß die Tynamomaſchine für die Lichtanlage in der Küche des Hotels Schöneck
am Vierwaldſtädter See mit größter Zuverläſſigkeit von der
Köchin bedient wird

Diebe können alles gebrauchen,ſ ſelbſt Schmuck
ſachen und wären ſie auch noch alt So hat der Antiquitäten
händler Salvatore Penata zu Paris Rue Lafitte dem Polizei
präſidium ein Verzeichniß werthvoller Schmuckſachen die ihm in
der Nacht vom 14 zum 15 Sept geſtohlen worden ſind über
ſandt Auf Wiedererlangung des geſtohlenen Gutes hat er eine
Belohnung von 1000 Fr ausgeſetzt

Probiren geht über Studiren, dachte jener
Arzt welcher zu einem vom Rheumatismus geplagten Patienten
gerufen wurde und deſſen Frau folgenden Rath gab Hier
liebe Frau Das laſſen Sie in der Apotheke machen und dann
reiben Sie damit Jhren Mann tüchtig ein Wenn es hilft
ſagen Sie es mir ich leide nämlich auch an Rheumatismus

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Brauerei Dividenden Aktienbrauerei Geſellſchaft Tivoli

5 Proz gegen 7 Proz im Vorj Auf der Tagesordnung der Generalverſamm
lung vefindet ſich anch der Antrag eines Aktionärs den Aufſichtsrath zu
ermächtigen die Brauerei in Fürſten walde das Eiskeller Etabliſſement
und das Grundſtück in Hamburg freihändig beſtmöglichſt aber nicht uner den
Selbſtkoſtenpreiſen zu veräußern Viktoria Brauerei Berlin nach Rück
ſtellung von 43,000 M wie im Vorj für regelmäßige Arſchreibungen 8 Proz
Dividende wie im Vorjahre anf das um 220,090 M höhere dividenden
berechtigte Aktienkapital Der bei Verkauf der Grundſtücke Kottbuſerſtraßer
erzielte Ueberſchnß von 52,000 M ſoll mit 10,000 M zu Spezialreſerve und
mit 42,000 M zu aunßerordentlichen Abſchreibungen verwendet werden
Brauerei Spandauer Berg 9 Proz Lindener Aktienbrauerei
nach den üblichen Abſchreibungen und Rückſtellungen 26 Proz Dividende

Eiſenbahnweſen
Weimar 30 Okt Es ſei hiermit darauf aufmerkſam

gemacht daß vom 1 Nov ab in Thüringen wieder mehrere er
hebliche Aenderungen des Eiſenbahnfahrplans eintreten
die bis ausſchließlich 1 März k J beibehalten werden Die
jetzige letzte Abendverbindung mit Perſonenzug von Halle nach
Jena und von Jena bis Weißenfels fällt weg Desgleichen
kommen in Wegfall die jetzigen Frühverbindungen von Saalfeld
Rudolſtadt c nach Weimar und Jena ſowie in umgekehrter
Richtung Sehr weſentlich iſt der Wegfall der Abendverbindung
von Weimar nach Kahla Rudolſtadt Pößneck 2c Fortab geht
der letzte Zug von Weimar in genannter Richtung nachmittags
3 Uhr 52 Min ab was auch für die von Erfurt Gotha und
weiterher kommenden Reiſenden zu beachten bleibt

Zahlungs Einſtellungen

Namen Wohnort r
e S

Anna Peter Handelsfrau Eilenburg Eilenburg 25

A Benkendorf Kfm Haunover Hannover 29 11 12Robert Arlt Kfm Veünchen München 22 10 12 11 20 11 20 11
J C H Köſter Cigarrenfabr Neumünſter Neumünſter 23 10 12 5 12 12
Jul Krüger Tuchfabr Spremeerg Spremberg 28 10 12 12 21 11 28 12

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 31 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwekzen ver 1000 g
Loco ſtill Termine feſt und höher Gekündigt 650 t Kündigungspreis 183,25
M Loco 177 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 182 per dieſen
Monat 183,25 dez Durchſchnittspreis 183,25 per Okt Nov per
Nov Dez 181,5 181 182181,75 bez per Dez Jan 184 bez per April
Mai 190,75 191,25 191 bez per Mai Jnni 191 191,5 bez

Ranuhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Selbe Lieſernngs
qualität per dieſen Monat per April Mal per Mai
Juni per Junt JuliRoggen per 1000 kg Loco feſt Termine behauptet Gekündigt 750 t
Kündigungspreis 166 M Loco 160 171 M nach Qualität Lieferungsqualität
166 per dieſen Monat 166 bez, Durchſchnittspre is 166 M per Nov165,75 bez per Nov Dez 165,5 168,25 165,75 165 165,25 bez per
Dez Jan per April Mai 166,5 167 166,5 bez per MaiJuni 166,5

166,75 166,25 bez
Große und kleine 130 200 M FuttergerſteGerſte per 1000 Kg Feſt

130 150 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gkündigt 250 t Kündi

gungspreis 157,5 M Loco 150 170 M näch Qualität Lieferungsqualität
154 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 163 femer
164 169 ab Bahn bez ruſſiſcher 154 164 frei Wagen bez per dieſen
Monat 157,5 Durchſchnittsp eis 157,5 Mi per Okt Noo 155 bez per
S 154,25 bez per April Mai 154 154,5 bez per Dez rer

dai Jnni
Magdeburg 31 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 187 191

Weißweizen glatter engl Weizen 170 180 M Rauhweizen 163
bis 170 Roggen 164 2170 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 152 164 M per 1000 Kg

Nordhauſen 31 Okt Amtl Weizen 17,40 18,00 Roggen 17,00
17,70 Gerſte 15,50 17,50 Hafer 14,50 15,90 M

Stettin 31 Okt Weizen feſt loco 177,00 179,00 do per Okt
Nov 180,00 do Nov Dez 180,00 do per April Mai 186,99 Roggen
feſt loco 159,00 161,00 do per Okt Nov 160,00 do per Nov Dez
160 00 per April Mai 163,50 Pommerſcher Hafer loco 148 153

Hamburg 31 Okt Weizen ioco ruhig hylſteiniſcher loco neuer
175 bis 182 Roggen loco ruhig mecklendurgiſcher loco neuer 165 172 do
ruſſiſcher loco ruhig 110 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 31 Okt Roggen per Okt 171,00 per Nov Dez 1709,00 per
April Mai 168,00

Mannheim 31 Okt Weizen per Nov 19,30 per März 19,85
t per Nov 16,25 per März 16,65 Haſer per Nov 14,50 per März

20

Wien 31 Okt Weizen per Herbſt 8,40 Gd 8,45 Br ver Frühjahr
78 Gd 83 Br Roggen per Herbſt 7,60 Gd 7,65 Br per Frühjahr 7,72

,77 Br Hafer per Herbſt 7,40 Gd 7,45 Br per Frühjahr 7,62 GEd
r

Peit 31 Okt Telegr Weizen loco ruhig per Herbſt 7,95 Gd
Br per Frühjahr 1800 8,46 Gd 8,48 Br Hafer per Herbſt 7,05 Gd
Br per Frühjahr 7,23 Gd 7,25 Br

Paris 31 Olt Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Okt
22,25 per Nov 22,25 per Nov Febr 22,50 per Jan April 22,75 Roggen
ruhig per Okt 14,25 per Jan April 14,75

Paris 31 Okt nachm Schlußbericht r Weizen ruhig perOkt 22,25 per Nov 22,25 per Nov Febr 22, 40 per Jan April 22,75
Reggn ruhig per Olt 14,00 per Jan April 14,75

Antwerpen 31 Okt Telegr Weizen unverändert Roggen feſt
Hafer feſt Gerſte unverändert

Amſterdam 31 Okt Telegr Weizen per Nov 186 per März
Roggen per März 140 à 139 per Mai 141 à 140

r

e

1914

New York 36 Olt Telegr Rother Winterweizen loco 84 Weizen
per Okt 827 per Nov 827 per Dez 84New York 31 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez
846

Kaſfee

rer 31 Okt Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 31 Okt vorm 11 Uhr average Santos per Okt

Hamburg 31 Okt nachm 3 Uhr 30 M iußdericht Kaffee goodaverage Santos per Okt per Dez 77 per 74 ver Mai 72
chig

Amſterdam 31 Okt va Ka ordinary 51i 7 r o e W r 7 m von Moree New o m PointsSack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern Laufe Rio
Havre 31 Ott Vorm 10 Uhr 30 M Telegranun don Peimann



T St e 4

51 M Loco ohne 5 ber dieſen Monat 51 nom Waare eu u h Fair Rio 19 Rio März April bez per AbrilMai 50,7 per JuniJuli bez er d hauſen 31 Okt Rindſleiſch Ken
e dir 1400 ver Jan iriins mit 70 W Verbrauchsabgabe Feſt und höher 210,005 1 u 1,30 Schweineſteiſch 1,50 1,60 Kalbſieiſchon Wöcheniliche Seſyr in Rio 48,000 Sach Kündigungspreis 322 M Loco ohne Faß 2 deg er dieſen Monat 832500 i Biller n e

ga erung in du 500 Neue Ab vach den e Stas 82 82,5 32,3 32,4 32 32,1 be er chnit spreis z per Ott per 1 K Eier 15 1,20 M Käſe 8,80 M ver 60e Ba nach Trieſt W na t übri Nov 31 31,2 bez per Nov Dez 30,6 30,8 bez per Dez Jan el bez Futtermittel e
achte Ve Ainfe e e legeer r Depeſche 68,000 e r in in per Jan Febr bez per Febr März st per v rilMai 31,7

Kurs auf London 277 Tendenz in Flau per Sai Jnni 382,3 d per JuniJuii Hamburg 3 Okt Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchenbe agdeburg di Oit Kartoffelſpiritus für 10,000 re loco ohne Faß deutſche 155 150 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M ErdnnZucker bis M dei 50 32,70 r Scharen mwamigaß m 3 150 a h e ne I gaütsiAelteſten der Kaufmann uchen almkern 00Magdedurger Börſe u ch n net ſeſt loco 40,00 vt SrI Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

30 Okt 31
yryann Walther KartoffelſpiritusW W 51,80 bis 52,20 M

Ab Speicher unter freier Vor
Magdeburg 31 Okt

loco ohne Faß unverſteuert bei
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 M
haltung der Gebinde weni e gefragt

p

feſt loco 70,90 d

Stroh Heu
Berlin 30 u Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,75 Heu 7,00

Brodrafſiuade 2 7 B Poſen 31 Ott Spiritus loco o b 50er 49,80 do do 70er 9,40 M per 100ehe o Eni r hue ga Rörbhanſen 31 Okt Amtl Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 7,00 MGem Raffinade II 26 27,50 27,00 27,75 Stettrn 31 Okt Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Kon
Gem Melis I 25,25 25,25 25,50 ſumſtener 50,80 iſt 70 M Konſumſteuer 31,10 per Okt Nov mit 70 M
Kryſtallzucer I 26,50 26,75 Konſumſtener per Nov Dez mit 70 M Kouſumſtener per Aprit
T 7 wer a mee Tpringſener Sir vuhig ver Okt No 23 Br vere n am ritn yMelaſſe IIa l u Br per April Mai 21 Br er MaiJuni 21 Br Fin Nährmittel ersten Ranges muß außer ſeinenTendenz am 31 Okt Feſt Breslau 31 Okt Spiritus per 100 100, excl 50 M Verbrauchsab qualitativen und praktiſchen Eigenſchaften auch mediziniſch

B Ohue Verbrauchsſteuer gaben per Okt 70,29 do do per Nov Dez do do per April Mai geheißen chemiſch als werthvoll befunden und bacteriologiſch unter30 Okt 31 T do 70 M Verbrauchsabgaben per Oit 80,66 ſucht ſein auf absolute Reinheit von krankheiterzeugendenGranullrter Zucker R Paris 31 Okt Anfangsbericht Spiritus a per Okt 36,50 per Baeterien und Schimmelpilzen Dieſes iſt Frank s Avenacia
Kornz Rend n 16,39 16,60 16,30 16,60 Nov 37,00 per Nov Dez 37,25 ver Jan April 38 in höchſter Vollkommenheit Seine Anwendung es laſſen ſich aus88 15,30 15,60 15 15,60 Paris 31 Okt Schliſkericht Telegr Sdiritns ha per Okt t ne Anwendungm b 10 1080 12,30 36,75 per Nov 37,00 per Nov Dez 37,25 per Jan April 38,75 denſelben in wenigen Minuten die ſchmackhafteſten herWe am 31 Ott Behanpiet Oehſgaten Oele Gettwaaren ſtellen iſt von überraſchendem Erfolge überall da wo die Blut

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt Serlin 31 Olt Amtl KRübel per 100 un mit Zaß Termine bildung beſchleunigt und verbeſſert werden ſoll überhaupt bei
abzüglich Steuervergütung ſchwach Gekündigt 1400 Ctr Kündigungspreis 70,3 M Loco mit Faß geſchwächten ſchlecht genährten oder abgemagerten Perſonen ſet

a frei auf Speicher Magdeburg Leo Lhne Fah ver dieſen Monat 70,2 70,5 bez Durchſchnittspreis e daß dieſe Zuſtände die Folge fieberbafter oder chroniſcher

v Notislos zu 753 ver Htt Nov 68,3 68 68,2 bez t 65,8 65,5 65,7 Leiden oder aus Abſceßbildung en oder Durchfall cfrei an Bord Hambum bez per Dez Jan 65 bez per April via el 61,5 61 61,4 bez per Mai entſprungen Franks Avenacia durch die Zuerkennung der

de h de o e 11,70 Br en t bez 12,05 Br Juni bez goldenen Preismedaille in der diesjährigen Jnternationalen AusMärz Mai c e Okt Rüböl feſt per Ott Nov 70,00 per April ſtellung für Nahrungsmittel in Köln ganz beſonders ausgezeichnet
S i 5 bez u Br 11,70 G därz 12,20 12,17 bez die 31 Ott Rübdl per Okt 71,00 ver Nov Dez 67,50 iſt zu Mark 1,20 die Büchſe erhältlich in Halle a/S bei

Febr 11,95 bez
11,95 12,05 Br

28,50 Weißer Zucker träge Nr 3

rile
ril wenApMai 12 2,62 12 47 s bez u Br

per 100 kg per tt
32,00 per Okt Jan 32,25 per Jan April 83,25Parts 31 Okt Schlußbericht
28,25 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Okt

32,00 per Nov

Telegr Rohzucker be ruhig

8210 per Okt Jan 32,30 per Jan April 33,30
London 31

zuder neue Ernte per
Okt Telegr

29
loco

2,10 per Nov

969 Javazucker 14 träge
Okt 11 träge Centrifugal Cuba

Rübenroh

Köln 31 Okt Telegr Rübol loco 71,00 per Okt per Mai
1890 64,60

Hamburg 31 Okt Rüböl uuverzollt ſtill loco 69,50 nom

New York 30 Okt
in New Yort 7,35 Gd

Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtdo Philadelphia 7,35 Gd Rohes Petroleum in New
Hort 7,70 do Pipe line Certiſicates per Nov 196 Feſt ruhig

New York 31 Okt vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cectificates per Nov 107

Butter Eier Jleiſch

Büdefeldt G gegtraß Adolf Hoen Leipzigerplatz W
Ofßwwaldt Geiſtſtraße Herm Stitz Große Steinſtaße 33
M Waltégott Große Ulrichſtraße

Ihren Bnſten beſeitigen Sie am raſt cheſten
durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene W einigen

hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Bühnen
Celebritäten warm einpfohlene Dr R Bock s Pectoral Huſten

Tendengz Watt Parts 31 Ott Aufangébericht Telegr Rüböl feſt per Okte r 71,05 ver Nod 70,00 per Nov Dez 70 25 ver Jan April 71,20 Hunderttanſende von Menſchen ſind nicht in der ange
un Paris 31 Oll Schlußbericht Telegr Rüböl ſeſt per Okt nehmen Lage bei jedem kleineren oder größeren Unbehagen ihrem

frei auf h frei der 7225 her Nov 70 d 22 l u e Körper die ſorgfältige Pflege und eingehende Behandlung zu TheilOtrover r ort d h We en c 685 do Node a werden zu laſſen welche dem Reicheren ſtets zu Gebote ſtehen

a 5 u dertt ſende ſind dah t daNovember 1122 11 Broibers 7,25 Dieſe Hunderttauſende ſind daher nur zu oft darauf angewieſenS a Petroleum mit Hausmitteln ſich r zu helfen ſoweit es gehtanuar tn t o Frie Zu e e n e e a ihioſe Trnichen W hier hern rahent den rt ar 2 e oſte g De J unAprt J 12 25 digungépreis M Loco per dieſen Monat 24,4 Durch das Geld ſchließlich doch nur aus der Taſche geſtohlen wird
n a 72,10 12,40 ſchnittspreis 24,4 M wird Auch bei Verdauungsſtörungen Gerſtopfung Magenl Zu dker Liquidaätionskafſe Stettin 31 Okt Loco 12,15 Leber Gallen und Hämorrhoidalleiden 9 Athemnoth SchwindelHamburg 31 Okt Zorwmittagsber t Nübenrohzucer I Produkt Hapburg 81 Okt Petroleum ruhig Standard whtte loco 7,15 Br anfälle ec kommt es ſehr wohl auf die Wahl des richtigen Haus
m Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Okt 11,60 nem du er Nov Dez 40 Br T mittels an und die hervorragendſten Aerzte haben anerkannt daßvelde er Mr ger 1 51 Lit Schinhbericht Petroleum ruhig Standard white dieſen Fällen Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen ihre

vent n i r Die o Antwerpen 31 Okt Telegr Schlußderkcht Raffinirtes Type Heilkraft bereits glänzend erwieſen haben GSebe man ſtets Acht
per Dez 11,722/, per März 12,25 ver Mai 12,55 Ruhig weiß loco 175 bez u Br per Okt bez per Nov Dez 17/3 Br keine werthloſe Nachahmung zu erhalten Die Beſtandtheile ſind9 Paris 31 Okt Anfangsbericht Telegr Rot war 880/ ruhig loco er Jan März re Br Ruhig Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Yort 30 Olt v s Berlin 30 Okt Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50 ſtiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend à 1 in den Apothzekee d nene re wurrmndosz San Bauchtteiich ö So Schweineſieſch 1,26 1,60 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hamviei Die Beſta nblheie ſind Huſlattich Sußbol Jsländiſches Moos
ſeiſch 999 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 40 4,80 N ver Sternanis röm Chamillen Veilchenwurzel Eibiſchwurzel Schaf

Berlin 31 Okt Amtlich
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine

Spiritus per 1001 à 100 10,000
Gekündigt iKünd dungsprris M Durchſchnitispreis per dieſen Monat

0 Stüc
Berliu 31 Okt Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den

S Wie a von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,50 3,70

garbe Klatſchroſe Malzexiratt Salmiak Lracantg Zuckerpulver
Vanille Extrakt Roſenöl

tus mit 0 r Ja Etu n W ſeine ra große Waare bis M Pro Schock Ausſortirte ſeine
Anſſg Tepli 21 b,27 bz Prenß Bod Kred A 6/ 122 75 e Charon Age ow 5 Cheniſche Favriten

Berliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere Böhmiſche ordbahn 7 1129,75 b do Ctr Bod 50 9 i 86 bz Jwangor Dombrowo 4 96,60 G Heinrichshall 6 119,00 B
31 Oktobe Argentiniſche Anleihe 5 92,90bz he 47 165 00 Hyp n g S Ruſſiſche 3 Leopoldshall 5 114,50 bdo do 86,10 v Dur Weregeech 227 n do hen s Nee ars Prior 4 So s Sinn nB 92 5 2 D5 f DO, LCcihyaus trs z t 5,7 4Preuſiſche und Dentſche Fonds er ves Eoid A e V Galiz Karl Ludwigsb 2 82,00 B Nei chsbant 4 proz 5 h Mosco Rjäſan 4 892,50 azB Dangiger Oelmühle 11 r

Ventiche Reichs Anl 4 D3 tag Anlei he 4 93 25 Gotthardbahn 6 178,70 bz Roſtocker Bank 533,00 s do Smolenet 569960 b do do St Pr 9 135,75 6
do 3 102,40 bz u 5 10440 dz Graz Köſlach 7 112,50 B KRuſſiſche Bank f a H 0 6450 be RjaſchkMorczansk 5 99,50 bz G Deutſche Kont Gas 10 177,00 z

Prai touſ e Anl i ge Finnländer Looſe 6175 65 W r W 0 R Der u s en Bolog 333 s Egeſtorff Salinen 135,10 o
do d o 31 30 205 Jwangorod Dombr ereinsbank Berlin 0 äſan Kozlow 9,40 bz ilenburger KattunGSiagisSchuldſcheine 10o e re ne vie tgenl ZaſchanDderberg n 67/00 Warſchau Dislontobant 8/ 7080 9 Schija Jranewo 590990 68 r i

Zur r Pr T n 3 55 Lopenhagener Stadt A Zu e W gar v 85,50 B Weſen van konv tis 05 b e 5 /60 ba Greppiuer Werke t 00 G
armer StadtAnleihe 58 uret Kiew Weſtſäliſche Bank ranskaukaſiſche 3,80 bz G ummiſasr Fonrobert 2 9460Verl Stadt Obligation 100 75 b Neeenihe ne 84,906 Lemberg Czernowitßz 63 101,20 z Wiener Bankverein Wladitawkas gar 4 89,50 b do Voigen Winde 136,80 h
in ter ieihe 3 7 35 Oeſterreich Papierrente 73206 e enſten 25 z Wark z Wien i 8 Hilechr Volpi u Schl 5 110,50

z alleſche Sta nleihe 49 do Silberrente z 73,40 B 0 2 ilde rand ſche Mühlw 151,50amburger Staatsanl 3292,256 do Nordweſtbahn stoe Selo 5 86,75 B 8 153e e ſt e e e et Sueendahncvitgationen HerMarnzer Stadt Anl 312100,40 G do 1860er Looſe 5 e 75 e en z Berg Märk III A 391 32/100,50 G Bergwerks Kiktien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 107,00
Apreus Tr z do 864er Sooſel 11,00 re Varrg do do VII konv 4 102,00 B Wachen Hö v 0 150,25 6365 Moſchinenfabrikene a raieenethe 33,80 b Portugieſiſche Anleihe 5 Arie m D b do do VIII 4 103,00 B Anheter Sohlenwerie 10 l do e Maſchtnen 51/,112,10 G

81 O S e n weg ehe n n 1 2Sehhreuß Lrov Anl 101208 hmiſche i v s 4 d Sdweſtbahn 6 n S de notteineite n t e
4 e den 4 105,008 nmätiſhe Si Aenie 9 än e i Hanne Bee Se vie e ß5 t fund 5 101,39 G Süd e 4 53 79 Berlin Görlt Donnersmarckhütte 3 86,25 bzG on We 1 3 zgaud e Cent See d e Sein Ter ginn z Ferlimn Souibacg i 4 orim Bergh Ut e GrhcenZaien r konſ Deleihe 355 s warſchau W 13 186 50 Berlin Stettin gar 4 Dorim u e 6 3 120,10 636 Harkort J 5 124

Säch Ria 5 4,,101 10 bzG Weſtſilictaniſche 73,50 Bresl Schw Frb 4 de cet d werk 160 P 6,25 vo Hartmann 10 177,00 BOſtpreuß Pfandbr 31/ 1803 bz do do 1880 b Holſt Marſchb 4 do Pr v 26925 636 Pommerſche ver 8 115,25 G
r do 3 100,0 b do do 1884 5 AbinDinden 108,00 G Wenn Beigbau o 21660 b ehe rptep 14

4 do Anl II 5 T a23 I Zeiher 20 272u 38 do e t 53 a BankAktien HZinſen zu 4 108,00 e 47 a z r koßuniſche 4 104100 Frl 1862 5 160,00 ba 7 a o i c do do Hreder s s e eher uS ſche 4 10410 do Pr Anl 1866 5 Aachener DiskontoGeſ O 77,60 bzG 1873 4 1202,90B hnigs u Laurahütte 175 10 b deutſche Eiowerke 19 66,90 bSchleſ r 3 4 Hoge2o s Puff GoldReute 1883 5 Want f SpritProd 3 78,60 G e Leipzig 4 4 Kanchhammer conb 10166 50 b gorddeutſcher Llogd 12 127 10 b
4 r r do do ſtempelpfl 5 102,70 G WBerg Märkiſch Bank 6/ 119,40 bzG do do Bl 4 7558 Luiſe Tiefbau cond 130 00 b Da Zucker gi/ 120,00 beh ad Präm Am 1967 4 1870 r n ger de rer See v e MainzL S e vo Str r ääPräm a o ande 7 3Satriſhe Minen 2 lebe be et Sörs 41, 102 do Neaterverein 10 138 78 de ter ehe rege Sergwert 13 v Stralſunder Spieltarten di/ 12150

Sch 102 Marienh Kotzenau 3 100,10 bz6 SBrauuſchw 20Thlr r 188 b do Hypoth Pfdbr 42 108,40 bzG BörſenHandelsverein 10 167,45 G do 1874er 4 Ohberſchl Ciſend Bed 58/ 117 50 b bürtnger Salinen 291,006
Deffaner Präm L 3 136 40 v do do 4102,90 Braunſchweig Bank 42/ 105,00 bzB Mecklenb Friedr Fö /2 do EiſenJnd 12 210 00 ba TransportgeſellſchaftenKon Mind Pr A S S 14200 V Serdiſche amort Rentel 5 8420 056 do Kreditanſtalt Sie 111,60 rſchleſ gar Lt h 100,75 t Phönix Bergw Iit z 6 136,1066 hiffahrt 1 81 25
Lübeger Pabmien än h 136,00 G do neue Tab 85 5 384,60 b Bremer Bank 3 115,10 636 do Apr gar Lit Sir Bonw r b e Pferdebahn Breslau 148,006
Sie ger Türtiſche Soll Ohiig 52513 Breslauer Digtontg wt 115,25 do Em von 73 Wluto Bergwerkgeſeliſch 2 150,28 o Hegunſchweig s TG h 5 e ſraer Weiden e et d do See 5 s Erde Bckin 22 aW o rn e arnheh San 5 177 t getee Sudbahn S Taanwerte Selnedo PapierRente z bzB Darmſtädter Zeltelbant o Pechte Ober Ufer ger e ruut 72 172 335 Ver Petroleum Prior 20
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